
Das Jahr 2017 ist bisher ein sehr ereignis-
sesreiches Jahr gewesen. Was haben wir 
nicht alles erlebt? Neben Krieg und Terror-
nachrichten gab es aber auch gute Nach-
richten, wie zum Beispiel die „Ehe für Alle“. 
In Deutschland dürfen nun auch Männer 
andere Männer heiraten und Frauen ande-
re Frauen. In Deutschland wurde auch eine 
neue Bundesregierung gewählt und wir 
sind gespannt, was sich alles ändert. 
Aber auch in unserem VD13 gab es viel zu 
erleben und einiges möchten wir Euch 
hier erzählen. Das Jahr war für uns voller 
Höhen und Tiefen, es war sozusagen „naja“.  

Was hat unseren Jugendlichen gut gefal-
len? „Ich fand gut im VD13, dass wir neue 
Snapchatbrillen bekommen haben. Das ist 
eine Brille, die filmen kann. Auch erinnere 
ich mich an das gerette Eichhörnchen. Wir 
haben auch neue Gruppenangebote im 
VD13 bekommen, wie zum Beispiel „Zir-
kus“. Auch sind neue Honorarkräfte an 
Bord wie Steven oder Lizzy. Und super ist, 
dass Dani wieder da ist. Dani ist Daniela 
und sie ist eine Honorarmitarbeiterin, die 
auch mal Praktikum gemacht hat. Seit we-
nigen Monaten haben wir auch neue 
Konsolenspiele, wie zum Beispiel Fifa18“.  
In den Herbstferien wurde im VD13 richtig 
ausgemistet und so konnten neue Medi-
enräume entstehen. So hat der Nähkurs 
nun viel mehr Platz durch neue Schränke. 
Die Kinoeinrichtung wurde verbessert, so 
kann man das Kino besser genießen. 
Und was war nicht so toll? „In diesem Jahr 
fand ich schlecht, dass Donald Trump sei-
nen Amtsantritt als President der USA an-
gefangen hat. Es ist sehr viel gefährlich, 
von dem, was er sagt. In anderen Ländern 
war Terror und Kindesentführungen. Das 
war nicht gut.  Im VD13 fand ich schade, 
dass es nicht so viele Praktikanten gab. 
Auch war sehr schade, dass Oliver in  El-
ternzeit gegangen ist. Wir alle vermissen 
ihn. Eines unserer Tablets ist außerdem 
hingefallen und das Display ist gesprun-

gen. Und beim letzten Sturm sind unsere  
Trampoline kaputt gegangen und unser 
Leiter Gunnar hat sogar einen Ast auf den 
Kopf bekommen. Autsch. Schade ist auch, 
dass Maria immer noch nicht da ist. Maria 
ist eine ehrenamtliche Mitarbeiterin, die 
wir vermissen, weil sie viel mit der Schule 
zu tun hat“. 
Und Wünsche für 2018? „Ich wünsche mir, 
dass es  nicht mehr so viele schlechte Din-
ge gibt und mehr gute Sachen, wie mehr 
Frieden und einen besseren Sommer, 
mehr Praktikanten im VD13 und einen 
Ausflug ins Jumphouse. Wir waren dieses 
Jahr schon dort und dass war richtig cool“. 
Auf die Frage, was wäre, wenn das VD13 
schließen würde, sagte ein Kind „ Wenn 
das VD13 schließen würde, würde ich 
denn Spaß vermissen und meine Grill- und 
Kochgruppe. Ich habe im VD13 Grillen und 
Kochen für 3 Personen gelernt. Außerdem 
macht es sehr viel Spaß sich hier mit den 
anderen zu treffen, gemeinsam coole Sa-
chen zu machen und einfach einen Ort zu 
haben, an dem einem zugehört wird und 
man so sein kann, wie man ist“.
Wir freuen uns sehr auf das neue Jahr und 
hoffen, dass wir weiterhin so viel Spaß ge-
meinsam haben. Wer wissen will, was 
noch so im VD13 passiert, kann uns auf in-
stagram unter @vd13_friedenau folgen 
oder uns auf unserem Blog unter  
www.kifrie-eule.de besuchen. 
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Liebe Kinder,

wenn ihr auch gerne einmal Kiez
reporter werden wollt. Wenn ihr tolle 
Ideen und Themen für unsere Kinder- 
und Jugendseite habt. Wenn ihr gerne 
fotografiert und gestaltet, dann 
schreibt uns doch an folgende Adresse:

kifrie-medienwerkstatt@nbhs.de

Bis hoffentlich bald 
Eure Gina und anonyme VD13-Kinder

Medienwerkstatt

Auf dem Weg vom alten ins neue Jahr.                                                             	    Foto:Pixabay/ mohamed1982eg

Unser Jahr 2017
Das Jahr 2017 ist fast vorbei und daher lohnt sich ein Rückblick auf die vergangenen Ereig-
nisse. Hier erzählen Euch Kinder und Jugendliche aus dem VD13 von ihren Erlebnissen und 

Eindrücken aus dem noch aktuellen Jahr und einige verraten ihre Wünsche für 2018.


